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4 AIAMA 1 


DIE GEMENDE ZOLLIN G LANDKREIS FREISING, ERLASST AUFGRUND DES $ 2 ABS. 1, 
DER 88 9 UND 10 DES BAUGESETZBUCHES (BauGB), DES ART. 23 DER GEMEINDEORDNUNG FÜR DEN 
FREISTAAT BAYERN (60), DES ART. 91 ABS.3 i.V. MIT ART. 7 ABS. SATZ 1 DER BAYERISCHEN 
BAUORDNUNG (BayB0), DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) IN DER FASSUNG VOM 23.01.1990 
(BEBI I S. 127), DER VERORDNUNG UBER FESTSETZUNGEN IM BEBAUUNGSPLAN VOM 22.06.1961 
(GVBL S. 161) UND DER PLANZEICHENVERORDNUNG VOM 30.07.1981 (BGBL. I S. 833) DIESEN BE- 
BAUUNGSPLAN ALS 


1.0.0 


1.10 


SATZUNG 


FESTSETZUNGEN 


EEE EEE EEE BEE GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGS- 
BEREICHES DES BEBAUUNGSPLANES 


DIE UBERBAUBAREN GRUNDSTUCKSFLACHEN WERDEN DURCH BAUGRENZEN 
FESTGESETZT : 





- - BAUGRENZE 


— on STRASSENBEGRENZUNGSLINIE 





Era me - OFFENTLICHE STRASSENVERKEHRSFLACHE 
— a —————— MIT ANGABE DES STRASSENPROFILES 
a u (FAHRBAHN 3.50 m, KOMB. FUSSWEG U. 

LANGSPARKSTREIFEN M. PFLANZ. 2.50 m) 





(ws) WOHNSTRASSE 
(FU) FUSSWEG 
(m) LANDWRTSCH. WIRTSCHAFTSWEG 


oe. GRENZE ZWISCHEN FLACHEN UNTERSCHIED- 
LICHER NUTZUNG GEM. 2. 2. 2 DIESER 
FESTSETZUNG 


DHL KEITEN, ANPFLANZUNGEN UND ABLAGERUNGEN UBER 
er ern 0,80 m HOHE, GEMESSEN AM ANGRENZENDEN FAHR- 
BAHNRAND FREIZUHALTEN. BEDINGT AUSGENOMMEN 
SIND EINZELN STEHENDE, HOCHSTAMMIGE BÄUME MIT 
EINEM ASTANSATZ VON MIND. 2,50 m HOHE 


D; SICHTDREIECK: SICHTDREIECKE SIND VON BAULICH- 


FESTSETZUNGEN FÜR DIE BEBAUUNG UND EINFRIEDUNG 
ART DER BAULICHEN NUTZUNG : 


=] DAS BAUGEBIET WIRD ALS ALLGEM. WOHNGEBIET (WA) 
| GEMASS 8 4 BauNVO FESTGESETZT 


ee 





ES SIND NUR EINZEL- UND DOPPELHAUSER ZULASSIG 


MASS DER BAULICHEN NUTZUNG : 


DIE ZAHL DER VOLLGESCHOSSE WIRD ALS HOCHSTGRENZE FESTGESETZT : 


III = DREI VOLLGESCHOSSE, ALS HOCHSTGRENZE FESTGESETZT 
(ERGESCHOSS, ERSTES OBERGESCHOSS U. AUSBAUFAH. DACHGESCHOSS) 


Il 


GRUNDFLACHENZAHL (GRZ) MAX. 0.4 
GESCHOSSFLACHENZAHL (GFZ) MAX. 0.6 
BAUWEISE: 


DIE BAUWEISE WIRD ALS OFFENE BAUWEISE GEM. $ 22 ABS. 2 BauNVO FESTGESETZT 


UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN : 


DIE AUS DEM PLAN DURCH FESTSETZUNGEN DER UBERBAUBAREN GRUNDSTUCKSFLACHEN 
SICH ERGEBENDEN GRENZABSTANDE DURFEN AUCH BEI EINER ANDERUNG DER BESTEHEN- 
ODER NICHTEINHALTUNG DER VORGESCHLAGENEN GRUNDSTUCKSGRENZEN NICHT UNTER- 
SCHRITTEN WERDEN 


DIE GRENZABSTANDE DURFEN AUCH DANN NICHT UNTERSCHRITTEN WERDEN, WENN GEM. 
ZIFF. 2. 2. 2 DIESER FESTSETZUNG EINE UMFANGREICHERE NUTZUNG ZULÄSSIG WARE 


DIE GARAGEN KONNEN AUCH AN ANDEREN ALS IM BEBAUUNGSPLAN FESTGELEGTEN 
STELLEN ERRICHTET WERDEN, WENN SIE DEN BAUORDNUNGSRECHTLICHEN VORSCHRIFTEN, 
INSBESONDERE DEN BESTIMMUNGEN DES ART. 7 ABS. 5 BayB0, ENTSPRECHEN UND 
IN DER GESTALTUNG DEN FESTSETZUNGEN DES BEBAUUNGSPLANES ANGEPASST SIND 


DOPPELGARAGEN (DGa) MUSSEN AUF DER GRUNDSTUCKSGRENZE ZUSAMMENGEBAUT WERDEN. 
VON EINER GRENZBEBAUUNG KANN ABGEWICHEN WERDEN, WENN EIN GRENZABSTAND VON 
MIND. 3,00 m EINGEHALTEN WIRD 


FÜR DOPPEL- UND REIHENGARAGEN IST EINE EINHEITLICHE DACHFORM, TRAUFHOHE UND 
FASSADENGESTALTUNG VORGESCHRIEBEN (ME WOHNHAUS) 


SOWEIT GARAGEN, WIE IN DIESEM BEBAUUNGSPLAN EINGETRAGEN, AN DER SEITLICHEN ODER 
RUCKWARTIGEN GRUNDSTUCKSGRENZE VORGESEHEN SIND, IST GRENZBEBAUUNG VORGE- 
SCHRIEBEN 


ÜBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN FÜR GARAGEN ca ı 
DOPPELGARAGEN 1060 





PRO WOHNEINHEIT SIND ZWEI STELLPLATZE (BZW. GARAGEN) NACHZUWEISEN 


AUSSERE GESTALTUNG: 


DACHFORM: SATTELDACH (EINSCHL. GARAGEN U. NEBENGEBAUDE MIT 
GLEICHER DACHNEIGUNG WIE WOHNHAUS) 


DACHNEIGUNG: BEI III WIRD MIT 38 BIS 42 GRAD FESTGESETZT 


DACHDECKUNG: ZIEGELWARE BZW. BETONDACHSTEINE NATURROT 


DACHAUFBAUTEN: NEGATIVE DACHAUFBAUTEN SIND UNZULÄSSIG. 
DACHGAUBEN BIS ZU 1,30 m BREITE SIND ZULÄSSIG 


FIRSTRICHTUNG: <> FIRSTRICHTUNG DER ZU PLANENDEN GEBÄUDE 
WANDHOHEN: BEI III MAX. 6,40 m UBER OBERKANTE ERSCHLIESSUNGSSTRASSE 
N, en S! | | 


6.40 


DIE HAUSKORPER SIND KLAR RECHTECKIG UND MOGLICHST OHNE VOR- UND RUCKSPRUNGE 
AUSZUBILDEN 


DOPPELHAUSER SIND IN DER FASSADE EINHEITLICH ZU GESTALTEN 


EINFRIEDUNGEN: 


ALS EINFRIEDUNGEN ENTLANG DER STRASSE WERDEN NUR HOLZLATTEN- ZAUNE ZUGELASSEN, 
FÜR HOLZLATTEN- ZÄUNE WIRD FESTGESETZT: 

HOHE MAX. 0,8 m UBER FAHRBAHN BZW. GEHSTEIG 

SAULEN MUSSEN UBERDECKT SEIN UND SIND MIND. 10 cm NIEDRIGER ZU HALTEN ALS DIE 
OBERKANTE DES ZAUNES 

BETONSOCKEL 0.A. SIND NICHT ZUGELASSEN; 

HOLZLATTEN- ZAUNE NUR MIT SENKRECHTER LATTUNG ZULÄSSIG 


ALS SEITLICHE UND RUCKWARTIGE EINFRIEDUNG WERDEN NUR MASCHENDRAHT- ZÄUNE MIT 
EINER HOHE VON MAX. 1,0 m UBER DER GELANDEOBERFLACHE MIT STUTZEN AUS EISEN- 
PROFILEN, GERINGEN QUERSCHNITTES, ZUGELASSEN. SIE DURFEN KEINE GRELLEN FARB- 
ANSTRICHE HABEN 


SICHTSCHUTZMATTEN SIND UNZULÄSSIG, 
TERRASSEN- TRENNWÄNDE SIND IN HOLZ AUSZUFÜHREN 


SOWEIT DIE GARAGEN NICHT MEHR ALS 7,0 m VOM FAHRBAHN- BZW. GEHSTEIGRAND 
ENTFERNT SIND, DURFEN DIE VORPLÄTZE NICHT EINGEZAUNT WERDEN 


HINWEISE ZUM BEBAUUNGSPLAN 








- u GRUNDSTUCKSGRENZE MIT GRENZSTEIN 
eg VORGESCHLAGENE AUFHEBUNG DER ALTEN 
i GRUNDSTUCKSGRENZE 
— VORGESCHLAGENE NEUE GRUNDSTUCKSAUFTEILUNG 
7 FLURSTUCKS-NUMMER 
® VORLAUFIGE TEILGRUNDSTUCKS-NUMMER 
772 BESTEHENDE WOHNGEBÄUDE 
UT BESTEHENDE NEBENGEBAUDE 
erg HOHENSCHICHTLINIEN (IN METERN UBER N.N.) 


ea 


SAMTLICHE BAUVORHABEN SIND VOR BEZUGSFERTIGKEIT AN DIE ZENTRALE WASSERVER- 
SORGUNG UND AN DIE KANALISATION ANZUSCHLIESSEN. ZMWSCHENLOSUNGEN WERDEN NICHT 
ZUGELASSEN. DIE GRUNDSTUCKSENTWASSERUNGSANLAGE MUSS NACH DEN ANERKANNTEN 
REGELN DER TECHNIK (DIN 1986 FF) ERSTELLT WERDEN 


ZUGELASSEN IST NUR EIN REINER SCHMUTZWASSERKANAL ZUR FAKALENTSORGUNG 


DAS GESAMTE OBERFLACHEN- U. DACHFLACHENWASSER IST UBER SICKERDOLEN ZU 
ENTWASSERN 


DIE GEPLANTEN WEGE- UND STELLFLACHEN SIND MIT EINEM WASSERDURCHLASSIGEN 
BELAG AUSZUSTATTEN 


WEGEN DES ZU ERWARTENDEN SCHICHT- BZW. GRUNDWASSERS SIND DIE KELLERGESCHOSSE 
WASSERUNDURCHLASSIG HERZUSTELLEN 


DIE GEPLANTEN GEBAUDE WERDEN UBER ERDKABEL UND VERTEILERSCHRANKE AN DAS VER- 
SORGUNGSNETZ DER ISAR-AMPERWERKE ANGESCHLOSSEN. 

DIE VERTEILERSCHRANKE DER IAW WERDEN ZUR GEWÄHRLEISTUNG DER VERKEHRSSICHER- 
HEIT IN DIE ZAUNE BZW. MAUERN INTEGRIERT, D.H. AUF PRIVATGRUND GESTELLT 


DAS HYDRANTENNETZ IST NACH DEN TECH. REGELN -DVGW ARBEITSBLATT W331 U. 405- 
AUSZUBAUEN. DER HYDRANTENPLAN IST VOM KREISBRANDRAT GEGENZUZEICHNEN 


BEI AUFENTHALTSRAUMEN IM DACHGESCHOSS MUSSEN DIE NOTWENDIGEN FENSTER MIT 
LEITERN DER FEUERWEHR DIREKT ANLEITERBAR SEIN (2. RETTUNGSWEG) 


IN ABSTÄNDEN BIS ZU 200 m SIND FEUERMELDESTELLEN EINZURICHTEN. ALS FEUER- 
MELDESTELLEN GELTEN AUCH OFFENTLICHE UND PRIVATE FERNSPRECHSTELLEN 


DAS DEM BAUGEBIET ANLIEGENDE GELÄNDE WIRD WEITERHIN LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZT. 
MIT ENTSPRECHENDEN IMISSIONEN, WIE 7.B. LARM, GERUCH, LANDWIRTSCHAFTLICHER FAHR- 
VERKEHR USW. MUSS INSBESONDERE WEGEN DER ANGRENZENDEN LANDWRTSCH. BETRIEBE 

ZEITWEISE GERECHNET WERDEN 


DURCH DIE STAATSSTRASSE ST 2054 SIND LARMBELASTIGUNGEN ZU ERWARTEN. VON SEITEN 
DER GEMEINDE WERDEN KEINERLEI LARMSCHUTZVORRICHTUNGEN ERRICHTET. DEN EIGENTUMERN 
DER NORDLICHEN HAUSER WIRD EMPFOHLEN, FÜR DIE RAUME, DIE DER STRASSE ZUGEWANDT 
SIND, LARMSCHUTZMASSNAHMEN VORZUSEHEN 

AN DEN NORDSEITEN DER GEBAUDE 4, 5, 6 UND 9 DURFEN KEINE FENSTER VON SCHUTZ- 
BEDURFTIGEN WOHN- UND SCHLAFRÄUMEN ERRICHTET WERDEN. 

BEI DEN SCHUTZBEDURFTIGEN WOHNRAUMEN HANDELT ES SICH UM WOHN- UND ESSZIMMER 
SOWIE WOHNKUCHEN. BEI DEN SCHUTZBEDURFTIGEN SCHLAFRÄUMEN HANDELT ES SICH UM 
SCHLAF- UND KINDERZIMMER 


ANMNANMA I 


GRUNORDNUNG ZUM BEBAUUNGSPLAN 


FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN : 


OFFENTLICHE GRUNFLACHEN 











E y: SCHOTTERRASEN 
BAUME IM SICHTDREIECK: ES MUSSEN HOCHSTAMME VERWENDET 
WERDEN, DIE SPATER AUF 2,50 m AUFGEASTET WERDEN. 
STRAUCHPFLANZUNG DARF NICHT HOHER ALS 0,80 m GEHALTEN 
WERDEN 
BAUMREIHE 
(AP) ACER PSEUDOPLATANUS, BERGAHORN 
| @) ALNUS CORDATA 
R | OBSTGEHOLZE : ZWETSCHGEN, PFLAUMEN, ESSBARE EBER- 
a ESCHEN, KIRSCHEN 
u 5] | SPIELPLATZ GEMASS ART. 8 BayBO, 
RER AUSSTATTUNG NACH DIN 18.034 








PRIVATE GRUNFLACHEN 





FESTSETZUNGEN DURCH TEXT : 


OFFENTLICHE GRUNFLACHEN 


FÜR DIE IM BEREICH DER DURCH PLANZEICHEN NR. 4.1.1 FESTGESETZTEN FLACHEN ZU 
PFLANZENDE BAUME SIND BAUMGRUBEN MIT MIND. 2,00 m DURCHMESSER HERZUSTELLEN 


DER VERKEHR, AUCH DER RUHENDE, IST IM BEREICH DER WOHNSTRASSE SO ZU REGELN, 
DASS KINDER DIESEN BEREICH GEFAHRLOS NUTZEN KONNEN 


IM BEREICH DES KINDERSPIELPLATZES IST DIE GIFTPFLANZEN-LISTE DES BUNDESGESUND- 
HEITSMINISTERIUMS UND DES BAYER. STAATSMINISTERIUMS FÜR LANDESENTMCKLUNG UND 
UMWELTFRAGEN ZU BEACHTEN 


PRIVATE GRUNFLACHEN 


AUF PRIVATGRUNDSTUCKEN IST MIND. EIN HEIMISCHER GROSSBAUM ODER ZWEI KLEINBAUME 
PRO ANGEFANGENE 300 qm GRUNDSTUCKSFLACHE ZU PFLANZEN. 
ARTENAUSWAHL GEMASS ZIFFER 5.3.1 UND 5.3.2 


ALS GESCHNITTENE HECKE KONNEN EINREIHIG, 3 STUCK/LFM, AUSSCHLIESSLICH VERWEN- 
DET WERDEN : 

ACER CAMPESTRE, FELDAHORN 

CARPINUS BETULUS, HAINBUCHE 

LIGUSTRUM VULGARE, LIGUSTER 

TAXUS BACCATA, EIBE 


HECKEN DURFEN NICHT HOHER ALS 1,60 m GEHALTEN WERDEN 


GROSSE MAUERFLACHEN SIND MIT RANKGEWACHSEN, WIE Z.B. WILDER WEIN, EFEU, CLEMATIS 
IN SORTEN ODER SPALIEROBST ZU BEGRUNEN 


DIE IM PLAN FESTGESETZTE BEGRUNUNG DER GRUNDSTÜCKE UND DAZUGEHORIGER FREI- 


FLACHEN MUSS SPATESTENS EINEINHALB JAHRE NACH FERTIGSTELLUNG DER GEBAUDE (BE- 
ZUGSFERTIGKEIT) ABGESCHLOSSEN SEIN 


PFLANZENVERWENDUNG (MINDESTGROSSEN) : 
GROSSBAUME : HOCHSTAMM 3-4 X VERPFL AUS EXTRA WEITEM STAND, ST.U. 18/20 CM 


ARTENAUSWAHL : 

. ACER PSEUDOPLATANUS BERGAHORN 
. ALNUS GLUTINOSA ERLE 

. BETULA PENDULA SANDBIRKE 

. FRAXINUS EXCELSIOR ESCHE 

. QUERCUS PEDUNCULATA STIELEICHE 

. TILIA CORDATA WINTERLINDE 
. SALIX ALBA SILBERWEIDE 


KLEINBÄUME : HEISTER, 2 X VERPFL, H. 250/300 cm UND HOCHSTAMM 3-4 X 
VERPFL. AUS EXTRA WEITEM STAND, ST.U. 14/16 cm 


ARTENAUSWAHL : 

. ACER CAMPESTRE FELDAHORN 

. CARPINUS BETULA HAINBUCHE 

. PRUNUS PADUS TRAUBENKIRSCHE 
. PRUNUS IN SORTEN KIRSCHE 

. MALUS IN SORTEN APFEL 


. OBSTBAUME 1/4- ODER 1/2-STAMM 
. SORBUS IN SORTEN EBERESCHE 


I... 3 


) 


GEHOLZE : 2 X VERPFL 60/100 cm 


ARTENAUSWAHL : 

. CORNUS IN SORTEN 

. CORYLUS IN SORTEN 

. EUONYMUS EUROPAEUS 

. UGUSTRUM VULG. ATROVR. 

. LONICERA XYLOSTEUM 

. PRUNUS SPINOSA 
WILDROSEN IN SORTEN 

. VIBURNUM IN SORTEN 

. SALIX IN SORTEN 


UNZULASSIGE PFLANZENARTEN : 


HARTRIEGEL 

HASEL 

PFAFFENHUTCHEN 
IMMERGRUNER LIGUSTER 

HECKENKIRSCHE 
SCHLEHE 


SCHNEEBALL 
WEIDE 


LANDSCHAFTSFREMDE BAUMARTEN, WIE Z.B. 


BETULA VERR. YOUNGI 
. FAGUS SILV. PENDULA 
. ABIES NOBILIS GLAUCA 
. CHAMAECYPARIS 
. PICEA EXCELSA INVERSA 
. PICEA PUNGENS GLAUCA 


HANGEBIRKE 

TRAUERBUCHE 
EDELTANNE 
SCHEINZYPRESSE 
HANGEFICHTE 
BLAUFICHTE 
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ÜBERSICHTSLAGEPLAN M 1: 5000 


6.0.0 VERFAHRENSVERMERKE 


6.1.0 DIE GEMEINDE ZOLLING HAT DEN BESCHLUSS DES GEMEINDERATES VOM 29.03.1988 
ZUR AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANES AM 16.44.1430 ORTSUBLICH BEKANNTGEMACHT 


zoLung , Den 9$..04. 92 


1. BÜRGERMEISTER 





6. 2.0 DIE BURGERBETEILIGUNG GEM. $ 3 ABS. 1 BauGB MIT OFFENTLICHER DARLEGUNG UND 
ANHORUNG FÜR DEN VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES |. D. FASSUNG VOM 08.06,13&4 
HAT MIT ERORTERUNGSTERMIN ANDEREM AM... . . . 35 6,11.4330. STATT- 


Irre ZOLLING „ r rg5. 04.92. 


1, "BÜRGERMEISTER 
(Memmeiun) 





6. 3. 0 DIE BETEIUGUNG DER TRAGER OFFENTLICHER BELANGE GEMASS $ 4 ABS. 1 BauGB ZUM 
VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES IN DER FASSUNG VOM 08.06.7489. HAT IN DER 
ZEIT VOM 23.06.0889 Bis IE.0FIAEA STATTGEFUNDEN 


zoung , den, [93.04 92 


X Voir ie 


6. 4.0 DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES 1.D. FASSUNG VOM Bi Kay aaWuRDE MIT DER 
Sry GEMASS 8 3 ABS. 2 BauGB IN DER ZEIT V dag BIS 
y N DER GEMEINDE ZOLLING OFFENTLICH AUSGELEGT?" 


ZOLNG , DEN „1%. 92 





} 1, BURGERMEISTER 


(bern) 





6.5.0 DIE GEMEINDE ZOLLUING HAT MIT BESCHLUSS DES GEMEINDERATES vom 1% 4,1992 
DEN BEBAUUNGSPLAN GEMASS $ 10 BauGB IN DER FASSUNG VOM 04,19,1989 ALS 





SATZUNG BESCHLOSSEN 
ZOLLNG , j n3.032 
1BURGERMEISTER 
(Oomnion) “ 

? I ; 

6.6.0. DER BEBAUUNGSPIgNK, Hy LANDRATSANT FREISING MIT SCHREIBEN von 2A, 02. 92 

(ZUGESTELLT am 0: De 32 » GEMASS $ 11 BauGB ANGEZEIGT 
DAS LANDRATSAUT HT 
( ) BIS ABLAUF DER GESETZUICHEN FRIST 2222200. ) KEINE VERLETZUNG VON 


RECHTSVORSCHRIFTEN GELTEND GEMACHT 


MIT SCHREIBEN VOM .'S 0.0.2 ERKLART, DASS ES KEINE VERLETZUNG VON 
RECHTSVORSCHRIFTEN GELTEND MACHEN WERDE 
0.65% 


FREISING , DEN. 


ka. 


6. 7.0 DIE ORTSUBLICHE BEKANNTMACHUNG UBER DEN ABSCHLUSS DES ANZEIGEVERFAHRENS FÜR 
DEN BEBAUUNGSPLAN ERFOLGTE AM .9$. 04. 92 . DABEI WURDE AUF DIE RECHTSFOLGEN 
DER 88 44 UND 215 BauGB SOWIE AUF DIE EINSEHBARKEIT DES BEBAUUNGSPLANES HIN- 
eo MIT DER BEKANNTMACHUNG TRAT DER BEBAUUNGSPLAN GEMASS 8 12 BauGB 
N KRAFT 





1, BÜRGERMEISTER 





(Bemusin) 
GEFERTIGT : 08. 06. 1989 ARCHITEKTEN : 
m: a LANE HORL 
RCHITEKT - DIPL.-ING. 
19. 02. 1992 GARTENSTRASSE , 


8053 WOLFEBSDORF 


BEBAUUNGSPLAN 
PALZING 'BDORFÄCKER I’ 











U 





GEMEINDE ZOLLING 
LANDKREIS FREISING 
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MASSTAB 1 : 1000 


Pr AA 














